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Presseaussendung

15.11.2004

Schach ist Sport – BSO nimmt ÖSB als ordentliches Mitglied auf

Am vergangenen Samstag hat die Bundessportorganisation (BSO) den Österreichischen Schachbund (ÖSB) ab sofort als ordentliches Mitglied aufgenommen. Der 13. November 2004 wird damit zum denkwürdigen Tag, an dem ein vor fast 20 Jahren begonnener Weg seinen erfolgreichen Abschluss findet.

Bereits 1986 stellte der ÖSB unter Präsident Kurt Jungwirth das erste Mal den Antrag um Aufnahme. Es brauchte aber viel Bemühen, Gespräche und Überzeugungsarbeit sowie eine heute erfolgte Änderung in den Statuten der BSO und die Erhöhung der Bundesmittel für neue Mitglieder um endlich den Durchbruch zu schaffen.

Dabei erfüllt Schach längst alle Voraussetzung. In 6 von 9 Bundesländern war Schach bereits als Sport anerkannt und aufgenommen. Wien, Niederösterreich und Tirol werden nun nachziehen. Schach hat mit dem ÖSB einen organisierten Verband mit zahlreichen Meisterschaften (Einzel, Mannschaften) und internationalen Beschickungen - wie zuletzt der Schach-Olympiade in Calivia mit 160 teilnehmenden Föderationen - sowie einer eigenen Trainerausbildung. Der ÖSB ist Mitglied des Weltschachbundes (FIDE) und des Europäischen Schachbundes (ECU).
Mit der offiziellen Anerkennung von Schach als Sport in Österreich wird nicht nur ein weißer Fleck in der europäischen Landkarte geschlossen, denn in allen Nachbarländern ist Schach längstens Mitglied der jeweiligen Sportorganisation, sondern auch der Startschuss für die Erschließung neuer Möglichkeiten. Zwar wird kein Geldregen über Schach hereinbrechen, aber es wird an ÖSB und Funktionären liegen, den leichteren Zugang zu Förderungen als Rückenwind für einen Aufschwung zu nützen.
Weitere Infos siehe www.chess.at unter Presse/Presseaussendungen.

Jugendweltmeisterschaft 2004

Vom 4. bis 13. November fand auf der Insel Kreta die Jugendweltmeisterschaft statt. Gespielt wurde in 5 Altersgruppen U10, U12, U14, U16, U18 jeweils Burschen und Mädchen, d.h. insgesamt 10 Turniere. Die Bedenkzeit war analog der gerade zu Ende gegangenen Olympiade in Calvia: 90 Minuten + 30 Sekunden pro Zug. Fast 1000 Teilnehmer aus 78 Föderationen nahmen an dieser Großveranstaltung teil. 

Österreich war auch mit 11 Teilnehmern vertreten. Hervorzuheben ist der 8 Platz von Markus Ragger in der Gruppe U16. Er erreichte 7½ Punkte und blieb ohne Niederlage. Aus steirischer Sicht haben Simon Fandler und Marco Dietmayer-Kräutler im Rahmen ihrer Erwartung abgeschnitten.

	Snr
	 
	Resultate der ÖsterreicherInnen
	FED
	Elo
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	Pkt.
	Rg.
	 Bewerb

	123
	 
	Wertjanz David
	AUT
	0
	1
	½
	0
	1
	0
	0
	0
	1
	½
	½
	½
	5.0
	81
	Boys U10

	63
	 
	Halvax Georg
	AUT
	0
	0
	1
	0
	0
	0
	1
	½
	½
	1
	½
	0
	4.5
	92
	Boys U12

	101
	 
	Schreiner Peter
	AUT
	0
	0
	1
	0
	½
	0
	½
	1
	0
	1
	0
	0
	4.0
	97
	Boys U12

	41
	 
	Pachta Paul
	AUT
	2159
	1
	0
	½
	½
	1
	0
	1
	1
	0
	1
	0
	6.0
	45
	Boys U14

	80
	 
	Fandler Simon
	AUT
	2012
	0
	1
	0
	0
	½
	½
	½
	1
	1
	0
	0
	4.5
	94
	Boys U14

	11
	FM
	Ragger Markus
	AUT
	2428
	1
	½
	1
	½
	1
	½
	½
	½
	1
	½
	½
	7.5
	8
	Boys U16

	48
	 
	Dietmayer-Kraeutler Marco
	AUT
	2246
	0
	1
	0
	1
	0
	½
	½
	1
	½
	0
	0
	4.5
	61
	Boys U18

	24
	 
	Froewis Annika
	AUT
	0
	0
	0
	1
	0
	½
	1
	½
	½
	1
	0
	0
	4.5
	62
	Girls U10

	59
	 
	Newrkla Katharina
	AUT
	0
	0
	1
	1
	0
	1
	½
	0
	1
	0
	½
	1
	6.0
	31
	Girls U12

	59
	 
	Exler Veronika
	AUT
	0
	0
	0
	0
	1
	0
	1
	1
	0
	½
	0
	1
	4.5
	77
	Girls U14

	55
	 
	Klinger Michaela
	AUT
	1890
	0
	0
	½
	½
	½
	½
	½
	½
	1
	0
	½
	4.5
	67
	Girls U16


Detailresultate und Siegerlisten siehe www.chess.at .

Steirischer Cup 2004/2005 - Auslosung

Am vergangenen Donnerstag wurde im Rahmen der Landesvorstandssitzung von Anton Schmedler die Auslosung für den Cup 2004/2005 vollzogen. Erfreulicherweise ist die Zahl der teilnehmenden Vereine im Vergleich zum Vorjahr wieder gestiegen. 

Hier nun die Paarungen der Vorrunde, die bis 23. Jänner 2005 gespielt werden müssen:
Styria Graz – Bärnbach, Schachfreunde 1 – Liebocher SG, Eisenerz – St. Michael, Liezen/Admont – ATUS Weiz, Gamlitz – Phönix Mürz/Kindberg, Rottenmann – Leibnitz, Straßenbahn Graz – Irdning, Gratkorn – Grazer Schachgesellschaft, Kolping Graz – Leoben 1, Fohnsdorf – Leoben 2, Post SV – Fürstenfeld. Feldbach/Kirchberg, St. Michael und GO5 E-TOP Transport haben ein Freilos.

Jugend-Bundesländer-Mannschaftsmeisterschaft

Wie gewohnt findet sich die steirische Jugendauswahl bei der Jugend-BLMM 2004 im tirolerischen Imst am Siegerstockerl. Es war allerdings ein hartes Stück Arbeit, denn Wien leistete heuer erbitterte Gegenwehr. Dennoch konnte unser Team alle 8 Kontrahenten bezwingen. Ohne einen wirklichen Schwachpunkt ragen aus der Siegermannschaft noch Christopher Schwarhofer BU16 mit 7,0  Anja Berghofer MU12 mit 6,5 sowie Neuhold Sabine MU16, Radnetter Georg BU14 und Schreiner Peter BU12 mit je  6,0 hervor. Gecoacht wurde unseren „Madln und Buam“ von Nadine Jauk und Erich Gigerl.
Endstand (Top-Five):

1. Steiermark
55,5 Punkte

2. Wien 54,5

3. Oberösterreich
46,5

4. Tirol
45

5. Niederösterreich
40

17. Alpen- Adria- Jugendschachgala 2004

Wieder einmal gilt es von einem großen Erfolg für das Steirische Jugendschach zu berichten. Vom 9.- 11. November fanden in Cap Wörth am schönen Wörthersee zwei Jugendmannschaftsturniere statt. Trotz starker Besetzungen, es waren auch Viererteams aus Kroatien, Ungarn und Italien anwesend, wurde die Gruppe U 20 eine sichere Beute für die Steirische Auswahl. In der Besetzung Robert Kreisl, Mario Schachinger, Michael und Wolfgang Sachsenhofer wurden acht Partien gewonnen und nur gegen das Team aus Szombathely wurde ein 2:2 abgegeben.

Auch für unsere U 14 Truppe lief es ganz nach Wunsch. Mit Georg Radnetter, Florian Pötz, Philipp Dimitriadis und Jakob Fahrner wurden acht Partien gewonnen, nur den zu starken Ungarn musste man sich knapp beugen. Das beste Einzelresultat aller Steirer erzielte Florian Pötz am 2. Brett der U 14 Auswahl mit 8½ der möglichen 9 Punkte.

Als Schiedsrichter dieses Turniers fungierte Internationaler Meister Martin Neubauer, der sich als großer Fan der Steirischen Jugend zu erkennen gab.

Tabelle nach Wertung U 20:

[image: image1.png]Rg.|Mannschaft 1.Rd. 3.Rd. 6.Rd. Pkt.

1[STEIERMARK 9w 4] w 3| 5] s3

2[SAH. SKOLA GORANKA 11[w 4] si 7]s3%

3|SZOMBATHELY 10[s 4 w 2| 8w 3%|

4[FSI CAMPIONI VENETI 6[s3 52 10[ w3

5|SK FEISTRITZ-PATERNION 8[s2 11s3 I wi 20
6]|KARNTEN 4wl w 3|1 18]8
7|BG/BRG LIENZ -1-4]1 s 16%] 8
8|GIOVANI SCACCHISTI VENETI 5|w 2] w 3| 1518
9|BG MOSSINGERSTRASSE 1]s0 s 157
10]|MARIA SAAL 3[w O] -4 12%| 5
11]VALBELLUNA SCACCHI 2[s0 wi 9]l wo 103





Tabelle nach Wertung U14:

[image: image2.png]Rg.[Mannschaft 1Rd.[ 2Rd. |3Rd.| 4Rd. | 5Rd. | 6.Rd. [ 7.Rd. .Rd. | 9.Rd. MP
1[SZOMBATHELY 13{w4|3[s3%[2w2 8] s4 [4|w2%[6]| wd |9 1| w4 18
2[STEIERMARK 17lw4|4[s2%[1p1"46| w3 [5| w4 [3] s4 |7 9]s3 16
3|SAH. SKOLA GORANKA 14{s3]1 12s4[4) w2 [9]s2%[2] wO |1 2| 6] s4 13
4[SQUADRA DONNA ROSA 12{s4]|2 2|9 w3| 3| s2 |1]s1%[10 w3 [5 7[s2 1
5|BG TANZENBERG 11 210[ w3 [6p 14 7|w3%[2] sO [9]|w2%|4 14 s3 1
6]SHS MURAU 8[s2]16[ w3 [5w2f2] s1 [11) w4 |1] sO |1 3[wo 9
7|HS BAD LEONFELDEN 18(w3| 9] s1 [100w3[5] s% [17) w4 [8] w3 |2 4lw2 9
8|HS OBERNBERG Glw2)ifs2%[14s4[1) wO [10) w1 [7] s1 |19 16|w 2% 9
9|HS KUHNSDORF 15|w3|7) w3 |4)s1]11] s3 [3|wi%|5[s 1%[1 2{wi1 8

10|BRG STEYR 16{w 3] 5 T[s1)]14] w4 |8[ s3 |4 s1[6 18] s 3 8

11|BG/BRG LIENZ 561% 15s4[9) w1 [6] s0 [13) s1 |1 1]s0 6

12|SK FEISTRITZ-PATERNION 4lw0 wo|18[ s2 |16[ s3 |17 w4 [8 15(s2 10

13|HS KOTSCHACH - MADCHEN A]s0f12) w1 |16{s2)15( w3 |14 s3 |11 w3 [3 a7 s 1 9

14]HS ST. ANNA 3fwi)18[ s4 [8|w0[10] s0O [13) w1 [15] w2 |17] 5(wi 7

15]VS KOTSCHACH 9fs 117 w2 [11|wO[13) s1 [18) w2 [14] s2 |1 12 w2 6

16]HS KOTSCHACH - BURSCHEN 10|s1)6] s1 13w 2|17 s2 [12] w [18]s 3%[1 8(s 1% 4

17]HS AUROLZMUNSTER 2[s0]15[ s2 [18w3[16) w2 [7] s0 [12] s0O |14 13 w3]10%| 6

18]ASKO FINKENSTEIN Tfs 114 wo [17)s1[12) w2 [15 s2 [16] w2 |11] llojwi| 9 2
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